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„Bereit für
Österreich“
Kellys bringt nicht nur Knistern ins Leben,

sondern will es auch am heimischen

Fahrradmarkt knistern lassen. Richard

Likavcan, Geschäftsführer von Kellys Bikes

Österreich, über die Pläne der amerikanisch-

slowakischen Connection und die Argumente,

die für Kellys sprechen

MBR: Kellys Bikes ist in einigen östli-

chen Nachbarländern seit Jahren

Marktführer. Warum habt ihr euch mit

Österreich so lange Zeit gelassen?

Es ist die Strategie der amerikanischen Mut-
terfirma, sich zuerst auf jene Länder zu kon-
zentrieren, die einerseits große Wachstums-
möglichkeiten aufweisen, und wo anderer-
seits die bekannten großen Marken noch
nicht so Fuß fassen konnten. So konnten wir
uns vor allem in Mittel- und Osteuropa zum
Marktführer entwickeln und ein Fundament
schaffen, um auch in den übersättigten Märk-
ten konkurrenzfähig zu sein.

Unser Erfolg in den neuen Märkten zeigt,
dass unsere Strategie vollkommen richtig war
und wir jetzt bereit sind, in Österreich durch-
zustarten.

Was ist das Besondere an Kellys

Bikes, was unterscheidet sie von 

anderen Marken?

Ich denke, dass besonders das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis im Vergleich zu anderen Her-
stellern hervorragend ist und auch unser in-
novatives Design. Durch die Montage in der
Slowakei garantieren wir höchste Qualität,
außerdem legen wir besonderen Wert auf die
Details. Die meisten unserer Bikes haben z.B.
abgedichtete und selbstschmierende
Schaltzüge. Wo gibt es das sonst …?

Unser Schwerpunkt liegt sicher im Moun-
tainbike-Bereich. Als Hauptsponsor des größ-
ten österreichischen Marathons (Salzkam-
mergut Trophy 2008) wollen wir diese Positi-
on auch PR-technisch hervorheben. Aber
natürlich haben wir auch Trekkingbikes,
Crossbikes und Rennräder im Programm.

Was sind eure Ziele für den öster-

reichischen Markt?

Wir wollen langfristig eine ähnlich gute
Marktposition wie in den Nachbarländern er-
reichen. Dass das nicht von heute auf morgen
passiert und großes Engagement unsererseits
erfordert, ist klar. Ein Weg zum Erfolg ist si-
cher jener über den Fachhandel, kombiniert
mit einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis.
Erst, wenn sich ein Vertrauen in die Marke
Kellys Bikes aufgebaut hat, werden wir unser
Ziel erreichen.
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